
Programm
modest mussorgski (1839 – 1881)
Bilder einer ausstellung (auszüge)

in der Fassung für symphonisches Blasorchester. 

einFührung in das Werk der „Carmina Burana“ von Fr. 
renate heitz, Kulturstadträtin von ansfelden. 

Pause

Carl orff (1895 – 1982)
Carmina Burana
Cantiones profanae

Kantate für soli, Chor und orchester

Fortuna imperatrix mundi

i. Primo Vere – uf dem anger
ii. in taberna
iii. Cour d´amours – Blanziflor et helena

Fortuna imperatrix mundi

das WerK (günter Bernt)

die urschrift der sammlung der „Carmina Burana“ liegt als 

„Codex latinus monacensis“ in der bayrischen staatsbibliothek 

zu münchen. sie stammt aus dem Kloster Benediktbeuern 

(Codex Buranus). die gedichte in dieser handschrift aus dem 

12. bis 13. Jahrhundert sind die „Carmina Burana“. entstan-

den sind die dichtungen im südlichen deutschen sprachgebiet, 

vielleicht am hof der Bischöfe von seckau in der steiermark 

oder in neustift bei Brixen. die gedichte waren immer schon 

zum gesang bestimmt und einige sind mit neumen (Vorläufer 

unseres notensystems) versehen. 

die „Carmina Burana“ sind Beispiele sehr hoher poetisch 

musikalischer Kultur. Viel von ihrer Berühmtheit verdanken 

die „Carmina Burana“ ihren trink-, spieler- und liebesliedern. 

sie wurden, wie auch kirchenkritische stücke, gern mit Vagan-

ten in Verbindung gebracht. 

Kaum eines der poetischen erzeugnisse aus den tausend Jah-

ren lateinischer literatur des mittelalters dürfte in so breiten 

Kreisen bekannt sein wie der titel und einige gedichte dieser 

sammlung. das ist ohne Zweifel Carl orff zu verdanken, des-

sen musik für die „Carmina Burana“ auch unter menschen und 

in Kulturkreisen Begeisterung erweckt, die der lateinischen 

sprache fernstehen.

Carl orFF (1895 – 1982)

„ich bin altbayer, in münchen geboren, und diese stadt, dieses 

land, diese landschaft haben mir viel gegeben und mein We-

sen und mein Werk mitgeprägt.“ Carl orffs Kindheit in mün-

chen, wo er am 10. Juli 1895 zur Welt kam, war erfüllt von 

eindrücken, die sein späteres schaffen beeinflussten.

„Fortuna hatte es mit mir gut gemeint, als sie mir einen Würz-

burger antiquariatskatalog in die hände spielte, in dem ich ei-

nen titel fand, der mich mit magischer gewalt anzog: Carmina 

Burana.“, schrieb Carl orff in seinen erinnerungen über die 

entdeckung der Benediktbeurer handschrift, die die grund-

lage zu seinem bekanntesten Werk wurde. die auswahl der 

liebes-, Fress- und sauflieder, 

die Carl orff daraus traf und zu 

einer szenischen Kantate verton-

te, wurde zum erfolgreichsten 

Werk des zeitgenössischen mu-

siktheaters. er empfahl seinem 

Verleger nach der uraufführung 

1937: „alles was ich bisher ge-

schrieben und sie leider ge-

druckt haben, können sie nun 

einstampfen.“

zum Klingen bringt. Ja, und dann der Kinderchor! 35 Kinder 

aus dem Kinder- und Jugendchören der musikschule hör-

sching und des Kollegium aloisianum linz unter der leitung 

von sigfried humenberger und alexander Quasniczka stu-

dierten die teile des Werkes für „ragazzi“ ein.

Die Musiker: auch hier waren es drei musikkapellen, alle 

unter der leitung von alexander h. Quasniczka, die den 

Kern der Besetzung bilden. der musikverein ansfelden, die 

trachtenkapelle haid und die Werksmusik nettingsdorf sind 

es schon gewohnt, gemeinsame sache zu machen. und sie 

waren es, die am anfang des Jahres das Projekt in die gän-

ge brachten. die Carmina burana in der Fassung für gro-

ßes Blasorchester und Chor aufzuführen war langgehegter 

Wunsch des „münchener“ Kapellmeisters. so wusste er bald, 

was noch gebraucht wurde und holte sich die unterstützung 

seines universitätsorchesters Passau und die anderer musik-

vereine aus dem Bezirk linz-land. eine lustige episode, die 

sich während der Probenarbeit zugetragen haben soll, sei er-

zählt: alexander Q. rügt seine schlagwerker, sie sollten mehr 

dynamisch spielen. daraufhin die antwort: „Wir spielen 

doch schon so laut wir können.“

Die Solisten: „Welche ausgezeichneten solisten passen für 

unser Projekt am besten?“ diese Frage wurde alsbald disku-

tiert. „gut müssen sie sein und aus der region stammen“, so 

das statement der musikalischen leitung.

regina riel, sopran, bekannt für ihre emotionale stimme, 

ist im liedfach sowie im operngenre zu hause. gefeierte 

auftritte bei den letzten Brucknerfesten sowie an der Wiener 

Kammeroper zeigen von ihrem Können. auch ihre herzliche 

art ohne starallüren eroberte die herzen der sänger im nu.

matthäus schmidlechner ist ebenfalls kein unbekannter. er 

wird als “idealer tenor für das spiel- und Charakterfach“ 

(Pressezitat) gehandelt und ist derzeit viel am landestheater 

linz zu hören. die rolle des schwan im „olim lacus coluer-

am“ bringt er so eindringlich, dass es jedem Zuhörer unter 

die haut geht.

mathias helm, der sympathische Welser Bariton, vielfach he-

rumgereicht im in- und ausland stand ebenfalls gerade noch 

auf der Bühne des linzer landestheaters. er ist ja vielen der 

Chorsänger ans herz gewachsen. einige der mitwirkenden 

schätzen ihn als blendenden stimmbildner in den Chören 

oder der singwoche in Bad leonfelden. so hören sie in dieser 

Carmina burana ein solistentrio prominenter sänger/innen, 

die aus Freundschaft und regionaler Verbundenheit gerne 

auch zu hause ihre künstlerische Präsenz zeigen.

die musiKalisChen leiter

Wolfgang W. Mayer, Chor-

leiter und Komponist, geb. 

1978, ist ein multitalent unter 

den musikern. durch seine ex-

zellente ausbildung in linz und 

salzburg und seine Fähigkeit, ge-

rade für Chöre gut singbare sät-

ze zu schreiben, ist er ein aufge-

hender stern unter den jungen 

Chorleitern oberösterreichs. 

drei Chöre, der anton-Bruckner 

Kirchenchor ansfelden, der hans sachs-Chor Wels und die 

Chorgemeinschaft Freistadt vertrauen auf sein Chorleiterge-

schick und engagierten ihn als musikalischen leiter. auch die 

ausbildung junger Chorleiter liegt ihm am herzen, über das 

landesmusikschulwerk werden in mehreren regionen von 

ihm Kurse angeboten. heute erleben sie ihn als regionalchor-

leiter des Chorverbandes oberösterreich. er versteht es, sän-

gerinnen und sänger für den Chorgesang zu begeistern und 

ist prädestiniert für die durchführung großer Chorprojekte in 

der region.

Alexander H. Quasniczka wurde 1983 in münchen, der 

geburtsstadt Carl orffs, geboren, wo er 2007 an der lud-

wig-maximilians universität münchen mit dem titel mag. art. 

in den Fächern musikpädagogik, musik- sowie theaterwis-

senschaft ausgezeichnet wurde. Zurzeit studiert er an der an-

ton-Bruckner Privatuniversität linz dirigieren und Komposi-

tion. darüber hinaus ist er am Kollegium aloisianum in linz als 

Professor für musik tätig. schon bald im oberösterreichischen 

Blasmusikwesen engagiert, ist er derzeit musikalischer leiter 

des musikvereins ansfelden und des Passauer universitätsor-

chesters. der ruf eines exzel-

lenten dirigenten und musikers 

eilt ihm voraus. Konzerte mit 

ihm am dirigierpult sind immer 

wieder ein ohrenschmaus. Ja, 

und gute musiker treffen sich 

eben. die beiden ansfeldner 

entwickelten eine Freundschaft, 

die in dem gemeinsamen Projekt 

der Carmina burana im 75sten 

entstehungsjahr mündete.



einige Jahre später schuf orff „Catulli Carmina“ und „trionfo 

di afrodite“, die er mit Carmina Burana zu trionfi - trittico tea-

trale zusammenfasste.

märchenstoffe dienten in weiterer Folge als Vorlage für sein 

kleines Welttheater. opern wie „der mond“ oder „die Klu-

ge“ entstanden. 1949, zwei Jahre nach der uraufführung der 

Bernauerin, wurde Carl orffs antigonae zum ersten mal in 

salzburg aufgeführt. mit seinem persönlichsten Werk, de 

temporum Fine Comoedia, dem spiel vom ende der Zeiten, 

beendete Carl orff sein lebenswerk. es wurde 1973 bei den 

salzburger Festspielen uraufgeführt. Carl orff starb am 29. 

märz 1982 in münchen. er ist in der schmerzhaften Kapelle 

der Klosterkirche zu andechs beigesetzt.

Zum inhalt der lateinischen und mittelhochdeutschen tex-

te (von P. martin rotheneder)

1) o Fortuna 
Fortuna ist wie der mond, immer im Wechsel. einmal wird 

man verwöhnt und dann wieder mißhandelt. 

Fortuna ist wie ein rollendes rad, das einmal hinaufhebt und 

dann wieder hinunterstürzt. leben kommt und leben geht. 

eine mutter mit Kind, ein schulmädchen, ein verliebtes Paar, 

geschäftsleute deuten das leben und das rege treiben auf er-

den an. dazwischen stellt sich der allgegenwärtige tod. 

Von der großmächtigkeit zur dürftigkeit sind wir immer dem 

Vergehen ausgesetzt.

2) Fortune Plango Vulnera 
die Wunden, die Fortuna schlug werden mit nassen augen be-

klagt. Wie ich einst in Blüte stand, glücklich und gesegnet, so 

stürze ich jetzt vom gipfel ab und bin jeder herrlichkeit be-

raubt. Fortunas rad dreht sich. einmal oben - einmal unten.

3) Primo Vere 
der Frühling zeigt sein heiteres gesicht. nach der strenge 

des Winters tauchen vielfältige Blumen und Blüten auf. Jetzt 

lachen die Wiesen voll bunter Blumen. tausendfältige Freude 

kündigt sich in aufblühen an.

4) omnia sol temPerat 
alles macht die sonne mild. neues entsteht. nicht nur die Wie-

sen beginnen zu blühen, sondern auch die liebe.

5) eCCe gratum 
endgültig flieht die strenge des Winters. die Blumen tanzen 

purpurrot ins leben. das muß ein armseliger sein, der nicht 

lebt und leibt. laß es zu, das Prangen und schwelgen in ho-

nigsüße. Wage den schritt hinaus: vom Winter in den Frühling. 

geh hinaus ins leben.

6) tanZ

7) Floret  silVa noBilis 

es grünt der Wald mit Blüten und Blättern. Wo ist mein Ver-

trauter? Wo ist mein geselle? 

ist er weggeritten? oh weh! Wer wird mich lieben?

8) Charmer, giP die VarWe mir 

Kramer gib die Farbe mir, damit ich mir die Wangen röte und 

die männer zur Bleibe zwinge. seht mich an, junge männer, 

laßt mich euch gefallen. 

schön ist die Welt, an so vielen Freuden reich. die liebe hebt 

uns. he, all ihr Frauen! rötet eure Wangen! he, ihr männer 

findet gefallen an ihnen.

9) sWaZ hie gat umBe 

a) Was hier im reigen geht, das sind alles mädchen, die einen 

mann wollen. Ja, wir hier sind die richtigen männer, schaut nur. 

B) Komm, mein geselle, ich erwarte dich so sehr, komm und 

mache mich gesund. 

a) Wir können nur bestätigen, daß wir die richtigen männer 

für euch sind.

10) Were diu Werlt alle min 

Wäre auch die Welt ganz mein, von dem meer bis an den rhein. 

gerne ließe ich alles los, wenn nur die Königin von engelland 

läge in meinen armen.

11) estuans interius 

ich glühe vor Zorn. ich bin wie ein Blatt, mit dem der Wind 

spielt. ich gleiche einem tor, einem Fluß der dahinrinnt. ich 

treibe dahin wie ein Boot ohne steuermann. nichts bindet 

mich, mit lumpen schlage ich mich herum.

12) olim laCus Colueram 

ein schwan klagt über seine schöne Vergangenheit. er schwamm 

stolz auf dem see herum und nun ist er schwarz und verbrannt, 

weil ihn der Koch in die Pfanne geworfen hat. Jetzt liegt er auf 

der schüssel und sieht nur die bleckenden Zähne um sich.

13) ego sum aBBas 
ich bin der abt der Würfelspieler und saufbrüder. Wer alles 

versauft klagt dann: was hast du getan, Pech, schändlichstes! 

alle unseres lebens Freuden hast du uns fortgenommen.

14) in taBerna Quando sumus 
Wenn wir in der schenke sitzen fragen wir nicht nach dem tod. 

alle spielen und saufen.

15) amor Volat undiQue 

die liebe fliegt überall herum. sie ist ganz ergriffen von Verlan-

gen. Wer keinen liebsten hat, ist aller Freuden leer, in dessen 

herzen ist es tiefste nacht. das ist ein bitter ding.

16) dies, nox et omnia 

alles ist mir zuwider. das Plaudern der mädchen macht mich 

weinen. schont mich Betrübten. groß ist mein schmerz. dein 

schönes antlitz macht mich weinen. dein herz ist von eis, 

machs wieder gut. ich würde lebendig sogleich durch einen 

Kuss.

17) stetit Puella 

da steht ein mädchen im roten Kleid. Wenn man daran rührt, 

dann knistert es. es strahlt ihr antlitz und es blüht ihr mund.

18) CirCa mea PeCtora 

in meinem herzen sind viele seufzer, weil du so schön bist. 

deine augen leuchten wie sonnenstrahlen, so wie der glanz 

des Blitzes die nacht durchhellt. gebe es gott, geben es die 

götter, daß ich dich ganz für mich gewinne.

19) si Puer Cum Puellula 

Wenn Knabe und mädchen selig beisammen sind, wächst die 

liebe sacht heran. die scham wird abgetan und es beginnt ein 

unaussprechliches spiel mit gliedern, armen und lippen.

20) Veni, Veni, Venias 
Komm, laß mich nicht sterben. schön ist dein angesicht. oh, 

wie herrlich ist deine gestalt. röter als rosen, weißer als lili-

en, bist du, meine allerschönste.

21) in trutina 
auf der Waage meines herzens schwanke ich zwischen glühen-

den Verlangen und scham. ich wähle, was ich sehe und trete 

unter das süße Joch.

22) temPus est ioCundum 

lieblich ist die Zeit, ihr mädchen. Freut euch mit uns, ihr Bur-

schen. schon erglühe ich vor liebe. oh, wie ich blühe.

23) dulCissime! 
du süßester! ganz dir ergeb ich mich.

24) aVe Formosissima 
heil dir, schönste der Frauen. 

heil dir, leuchte der Welt. 

(der krönende abschluß am gipfel der liebe)

25) o Fortuna 

(siehe nr.1)

das ProJeKt
Wie kommt ein derartiges Projekt zustande? die Carmina bura-

na ist regelmäßig in Konzertprogrammen zu finden und wird 

von großen ensembles und Profis aber auch von laienmusikern  

gerne aufgeführt. sie kann wohl als wahrer Publikumsmagnet 

verstanden werden. Für die ausführenden, sowohl musiker als 

auch Chorsänger ist sie eine abwechslungreiche herausvorde-

rung im musikalischen Wirken.

so trafen sich auch die beiden musikalischen leiter Wolfgang 

W. mayer und alexander h. Quasniczka, beide ansfeldner, der 

eine ein gebürtiger münchener mit einem naheverhältnis zum 

orff Zentrum und zur orff Familie, um diesem Projekt leben 

einzuhauchen.

„das wäre eine tolle sache, im Jahr 2012 zum 75 jährigen 

Werksjubiläum! gelacht, wenn wir das nicht in unserer region 

zustande bringen würden“ sagte alexander zu Wolfgang. und 

dieser erwiderte: „ich habe zwei ausgezeichnete stammchö-

re, den anton Bruckner Kirchenchor ansfelden und den hans 

sachs-Chor Wels und dann noch die hörschinger mit sigi hu-

memberger dazu. der Chorverband oberösterreich, bei dem 

ich regionalchorleiter bin, richtet alle zwei Jahre in der Chor-

region ein Projekt aus, das würde genau passen.“

so gab es anfang 2012 ein erstes Zusammentreffen der mit-

wirkenden Vereine um das Projekt auf schiene zu bringen. die 

Kulturinstitutionen des landes und der ausführenden gemein-

den unterstützen tatkräftig und auch die Wirtschaft stellte das 

Projekt auf eine gesunde finanzielle Basis. dafür sei ein herzli-

cher dank ausgesprochen. der Künstler sepp Pfeffer entwarf 

die leitgraphik und Chöre und musiker begannen im sommer 

mit der Probenarbeit. Besonders spannend wurde es, als die 

ersten gesamt- und orchesterproben stattfanden. ab diesem 

Zeitpunkt spürte jeder die größe dieses monumentalen Wer-

kes. so bleibt nur, allen helfern und akteuren, die zum ge-

lingen dieses Projektes beigetragen haben, einen besonderen 

dank auszusprechen. der meiste dank gebührt aber ihnen, 

wertes Publikum, dass sie durch ihren Besuch diese aufführung 

und das schöne Projekt erst ermöglicht haben.

die ausFührenden
Die Chöre: drei „stammchöre“ aus dem Chorverband oÖ. 

erklärten sich gleich bereit, mitzuwirken. der Chor ad hoc 

hörsching, der seinen namen Bischof maximilian aichern 

verdankt und der von siegfried humenberger geleitet wird, 

der anton-Bruckner Kirchenchor ansfelden und der hans 

sachs-Chor Wels, beide unter dem dirigat von Wolfgang W. 

mayer, bildeten den Kern der sängerschaft. ergänzt werden 

diese durch Projektsänger aus 8 weiteren Chören der region 

sodass eine stolze sängerschar von 120 Personen dieses  Werk 


